
Türsicherung – Wie Sie ungebetenen Gästen das Leben schwer machen

Türen ohne besondere Sicherungsmerkmale, wie sie millionenfach eingesetzt sind, werden von
Einbrechern in Sekundenschnelle überwunden.

Etwa 8 von 10 Türen – also die überwiegende Mehrzahl – werden mit einfachstem Hebelwerkzeug,
wie es in jedem Geschäft zu kaufen ist, aufgebrochen.
Dabei gibt die Tür an der jeweils schwächsten Stelle nach. Eine gute Einbruchsicherung hat somit
die Aufgabe, möglichst alle Schwachstellen zu verstärken. Ziel ist es, dass die Tür einen
gleichmäßigen und angemessen hohen Einbruchwiderstand bietet.

Bereits beim Einbau einer neuen Türe
sollten Sie deshalb auf die
einbruchhemmende Wirkung von

• Schloss
• Schließzylinder
• Schutzbeschlag
• Schließblech
• Bänder
• Türblatt

Zu jedem der einzelnen Bauteile gibt es einiges zu beachten um die gewünschte Wirkung zu
erreichen und die optimale Sicherheit erreichen Sie nur wenn alle Komponenten zusammen wirken.
Wir beraten Sie hierzu gerne bei Ihnen vor Ort.

Nachrüstung

Entspricht der Widerstandsgrad von Türen nicht den Erfordernissen, und ist ein Austausch der Tür
gegen ein einbruchhemmendes Element nicht gewollt oder nicht möglich, kann eine
sicherungstechnische Nachrüstung erfolgen. Im einfachsten Fall ist dies der Austausch von Schloss,
Schließzylinder und Schließblech.

Eine sinnvolle und hochwertige Lösung zur Türsicherung ist in vielen Fällen die Montage eines
Querriegelschlosses. Der Querriegel bietet sehr guten Einbruchschutz, da mehrere
Sicherungsfunktionen in einem Produkt zusammengefasst sind. Er verriegelt die Tür nicht nur an
der Schlossseite sondern mit einem weiteren Riegel gleichzeitig an der Bandseite. Da das auch als
Panzerriegel bezeichnet Querriegelschloss quer über die Tür verläuft, stützt und stabilisiert es
zudem das gesamte Türblatt.

Wenn ein Querriegel nicht gewünscht wird, können auch Kastenschlösser die Sicherheit einer Tür
verbessern. Sowohl Querriegel als auch Kastenschlösser können über einen so genannten
Sperrbügel verfügen. Der Sperrbügel bietet Schutz vor dem ungewollten Eindringen von Personen,
weil die Tür zunächst nur spaltbreit geöffnet werden kann. Diese Funktion wird als
Anwesenheitsschutz bezeichnet.

Über die Montage von Schlössern hinaus kann ein Spion oder eine Türsprechanlage helfen, mehr
Anwesenheitssicherheit zu erlangen. Mit diesen Hilfen lässt sich ohne viel Aufwand feststellen, wer
vor der Tür steht – und das vor dem Öffnen.



Zusammenfassung

Damit die Tür gemeinsam mit den Sicherungsprodukten einwandfrei arbeitet, müssen die einzelnen
Bauteile sorgfältig aufeinander abgestimmt werden. Das gesamte System kann immer nur so sicher
sein, wie dessen schwächste Stelle. Aus diesem Grund ist es wichtig sich von einer kompetenten
Fachfirma vor Ort beraten zu lassen um alle möglichen Schwachstellen auszuschließen.
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